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Bigna Däpp zweimal in den Top Ten
SPORT Am Wochende des 27./28. Janu-
ar führte der SC Schangnau/SSM in 
Bumbach zwei Riesenslaloms der Inter-
region Mitte durch. An diesen Rennen 
konnten die Trainer der Regionalverbän-
de BOSV, SSM, ZSSV und ZSV den Form-
stand ihrer Schützlinge im Riesenslalom 
unter Rennbedingungen testen.

Aus Sicht des BOSV durfte Trainer Cris-
tian Locher bei den Knaben insgesamt 
drei Podestplätze verbuchen. Dabei ge-
lang dem Haslitaler Kilian Abplanalp 
an beiden Tagen sein Potenzial abzuru-
fen, indem er am Samstag Dritter und 
am Sonntag gar Zweiter wurde. Sein 
Kaderkollege Luca Zybach vom SC 
Bärgchutze rundete das Podest am 
Sonntag mit Rang 3 ab. Am Vortag be-
legte Zybach noch Rang 6.

Ebenfalls starke Leistungen gelan-
gen Sandro Zurbrügg (SK Frutigen), 
Reto Allemann (SC Zweisimmen), Cle-
mens Jobin (SAK Haslital Brienz) und 
Michel Brügger (SC Adelboden), denen 
allesamt Top-10-Ergebnisse gelangen. 
Bei den Mädchen schaffte lediglich Big-
na Däpp mit zwei 7. Rängen den Sprung 
in die Top 10.

� JOHNY WYSSMÜLLER, BOSV

Auszug aus der Rangliste: RS 27.1.2018: 
MU16: 7. Däpp Bigna, Gstaad; 14. Biehler Ast-
rid, Grund; 17. von Grünigen Nicki, Grund; 28. 
von Siebenthal Jasmine, Saanen. KU16: 18. Mar-
ti Diego, Gstaad; 23. Herrmann Janis, Grund; 35.  
Herrmann Raphael, Schönried. RS 28.1.2018: 
MU16: 7. Däpp Bigna, Gstaad; 17. Biehler Ast-
rid, Grund; 20. von Grünigen Nicki, Grund; 24. 
von Siebenthal Jasmine, Saanen. KU16: 17. Mar-
ti Diego, Gstaad; 21. Herrmann Livio, Grund; 27. 
Herrmann Janis, Grund.

Das Chinderhuus Ebnit rockte 
die Piste
SPORT Am vergangene Mittwoch hat-
ten die Kids des Chinderhuus Ebnit die 
Möglichkeit, im Rahmen des «Try-Out-
Angebots» des Pure Snowboardshops 
die Ski, für einmal gegen Boards aus-
zutauschen. Unter der fachkundigen 
Leitung von Tina und Iva, beide Snow-
boardlehrerinnen der Pure Snowboard 

School, machten die Kinder rasch gros-
se Fortschritte auf dem ihnen unge-
wohnten Schneesportgerät. Die Begeis-
terung war bei allen Kindern sehr gross 
und die Freude war ihnen bei der Rück-
kehr von der Piste sprichwörtlich ins 
Gesicht geschrieben.
� CHINDERHUUS EBNIT, PATRIC BILL  

Grosse Begeisterung bei den Kindern des Chinderhuus Ebnit� FOTO: ZVG

Sandro Hauswirth überzeugt an der 
Junioren-WM in Kandersteg

SPORT Vom 27. Januar bis 4. Februar 
gingen die Nordischen Juniorenwelt-
meisterschaften im Goms und in Kander-
steg über die Bühne. In der Nordic Are-
na Kandersteg standen die Skispringen- 
sowie die Nordisch Kombinationswett-
kämpfe auf dem Programm. Sandro 
Hauswirth konnte dem Druck standhal-
ten und erreichte den guten 13. Rang im 
Einzelwettkampf am Donnerstag.

Am Montag wurden die Festspiele auf 
dem Schulhausplatz offiziell eröffnet. 
Unter den Rednern befand sich alt Bun-
desrat Adolf Ogi, der die Juniorenwelt-
meisterschaften als die Hauptprobe der 
Olympischen Winterspiele 2026 be-
zeichnet.

An den folgenden zwei Tagen wur-
den die Wettkämpfe in der Nordischen 
Kombination in Angriff genommen, bei 
dem ein Testevent der Damen stattfand. 
In den folgenden Jahren könnte diese 
Disziplin der «nordischen Kombiniere-
rinnen» ins Olympiaprogramm aufge-
nommen werden.

Das Schweizer Fernsehen reiste 
gleich mit zwei Teams an die Schanze 
und berichtete in den Sendungen 
«Schweiz Aktuell» und «10 vor 10» über 
die Titelkämpfe und deren Auswirkun-
gen. Im Fokus des Berichts in «10 vor 
10» standen Sandro Hauswirth und sein 
Umfeld. Das Fernsehteam filmte den 
Saaner oben im Auslauf und stellte die 
letzten Fragen kurz vor dem Ab-stossen 
vom Startbalken. Zum Glück war es nur 
Training und es blieben noch einige 
Sprünge Zeit, sich zu verbessern.

Tag der Entscheidung
Der Donnerstag, 1. Februar war der 
Höhepunkt dieser Titelkämpfe. Gleich 
drei Entscheidungen standen auf dem 
Programm. Durch den starken Schnee-
fall verwandelte sich Kandersteg in ein 
Wintermärchen. Diese Witterungsbe-
dingungen forderten die Verschiebung 
des Damenwettkampfes auf Freitag.

Zahlreiche Zuschauer aus dem Saa-
nenland reisten für das Nachtspringen 
an, um Sandro Hauswirth und die an-
deren Schweizer lautstark zu unter-
stützen. Im Training war der Saaner, 
der im SC Gstaad ausgebildet worden 
war, hinter den Erwartungen geblie-
ben. Für ihn waren es die zweiten 
Weltmeisterschaften nach dem letzten 
Jahr.

Im Training überzeugten der Deut-
sche Constantin Schmid und der Nor-
weger Marius Lindvik, die vom erfolg-
reichen Weltcupeinsatz in Zakopane, 
Polen, direkt ins Berner Oberland reis-
ten. Überraschend am Start war der 
vierfache Weltcupsieger Domen Prevc 
aus Slowenien. Der unverkennbare 
Sprungstil ist durch einen Wachstums-
schub nicht mehr ganz so extrem wie 
im Jahr zuvor, trotzdem ist es span-
nend, einen solchen Athleten zu beob-
achten.

Die Bedingungen auf der Lötsch-
bergschanze liessen weite Sprünge 
zu. Die Vorspringer hatten jeweils ei-
nen langen Arbeitstag mit langen 
Wartezeiten vor sich. Mit 93 und 94 
Metern gelangen Sandro zwei solide 
Sprünge und steigerte sich vom 15. 

auf den 13. Rang. Die Abstände waren 
sehr klein, auf Rang 9 keine zwei 
Punkte.«Leider bin ich in beiden 
Sprüngen zu spät abgesprungen», re-
sümierte der Einheimische. Unter der 
Berücksichtigung des starken Teil-
nehmerfeldes darf diese Leistung als 
sehr gut eingestuft werden. Im Vor-
jahr resultierte der 27. Rang und es 
verbleiben zwei weitere Jahre, um in 
dieser Stufe anzutreten.

Die Goldmedaille sicherte sich der 
überlegene Norweger Marius Lindvik 
mit der Tagesbestweite von 108,5 Me-
tern. Silber sicherte sich der Deutsche 
Constantin Schmid und Bronze ging an 
Clemens Leitner aus Österreich. Alle 
drei sind bereits mit reichlich Erfah-
rung im Weltcup geschmückt und im 
Einsatz an den Olympischen Winter-
spielen in Pyoeng Chang.

Am Wochenende standen die Team-
wettkämpfe auf dem Programm der 
Herren und im mixed Wettbewerb. Bei 
beiden kam Sandro noch einmal zum 
Einsatz und schloss mit 96,5 Metern 
den letzten Wettkampfsprung ab. Lei-
der blieb die Schweizer Mannschaft 
ohne Exploit und konnte sich jeweils 
nicht für den Finaldurchgang der bes-
ten acht Nationen qualifizieren.

Dem lokalen OK in Kandersteg ge-
lang Ausserordentliches, wenn man die 
kurze Vorbereitungszeit von nur sechs 
Monaten betrachtet. Der FIS-Koordina-
tor Horst Thielmann sagte zum Ab-
schluss: «Das waren die besten Junio-
renweltmeisterschaften!»

� BOSV, MARTIN ROLLI

Nachtrennen der Schneesportlehrer
SPORT Am Mittwoch, 31. Januar waren 
es für einmal nicht die Athleten aus 
dem Saanenland, sondern die Schnee-
sportlehrer/innen selbst, die sich an der 
Huble im Racing Center zu einem Rie-
senslalom trafen.

Die Schneesportlehrer/innen, die un-
ter anderem auch mitverantwortlich 
sind für die Grundausbildung unserer 
Athleten im Saanenland, haben ihr 
Können auf der harten, aber griffigen 
Rennpiste auf eindrückliche Weise un-
ter Beweis gestellt. 76 Schneesportleh-
rer waren am Start. Zwei Läufe wur-

den gefahren und die beste Zeit wurde 
gewertet.

Mit dem Apéro-Buffet im Zielraum 
wurde allen die Möglichkeit geboten, 
nach dem Rennen noch in lockerer At-
mosphäre zusammenzukommen.

Auch die Verantwortlichen von Ski-
future Saanenland und zuständig für 
das Huble Racing Center, haben diese 
Gelegenheit gerne genutzt, um sich mit 
den Schneesportlehrern/innen auszu-
tauschen.� SKIFUTURE SAANENLAND

Auszug aus der Rangliste: 1. Marc Gerig, 2. Le-
noardo Tinland; 3. Janic Hofmann

Für einmal trafen sich die Schneesportlehrer/innen selbst zum Rennen.� FOTO: SKIFUTURE SAANENLAND

Sandro Hauswirth� FOTO: ZVG

LESERBILD� Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@anzeigervonsaanen.ch.

Es isch so cool u fägt enorm, d Saaneland-Pischte si top in Form! Mir säge merci u danke vilmal, ds Schiifare hie isch 

eifach genial!� PATRICIA UND HANSPETER DÖNIER-OGI




